
Kurzprofil: Werkzeugmechaniker/in  

Die Tätigkeit im Überblick 

Werkzeugmechaniker/innen stellen Druck-, Spritzguss-, Stanz- und 
Umformwerkzeuge, Press- und Prägeformen her und fertigen Metall- oder 
Kunststoffteile sowie chirurgische Instrumente an. 

Werkzeugmechaniker/innen arbeiten vor allem in Werkzeugbaubetrieben, im 
Werkzeugmaschinenbau oder in Unternehmen, die medizintechnische Geräte wie 
Scheren, Pinzetten oder Prothesen herstellen. 

Arbeitsgrundlage von Werkzeugmechaniker/innen sind technische Unterlagen, die 
sie ggf. auch am Rechner im Büro einsehen. Die Bearbeitung von Werkstücken an 
Maschinen oder per Hand erfolgt dann in den Produktionshallen des Betriebes. 
Reparaturen an Werkzeugen führen sie in der Betriebswerkstatt aus. Da sie ferner 
Kunden beraten und bei diesen vor Ort Werkzeuge installieren und warten, sind sie 
auch mit dem Firmenwagen unterwegs. 

Die Ausbildung im Überblick 

Werkzeugmechaniker/in ist ein anerkannter Ausbildungsberuf nach dem 
Berufsbildungsgesetz (BBiG). 

Der Monoberuf wird ohne Spezialisierung nach Fachrichtungen oder Schwerpunkten 
in der Industrie ausgebildet, verfügt jedoch über Differenzierungsmöglichkeiten durch 
betriebliche Einsatzgebiete. 

Die Ausbildung erfolgt in der Regel im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsschule . 

Eine schulische Ausbildung wird ebenfalls angeboten. 

Die Ausbildung dauert 3 1/2 Jahre. 
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